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Flughafen wächst -
der Fluglärm auch

Eine NachtflugsPerre wie in
Zürich zieht am EÄP keinen
Passagierverlust nach sich.

as jährliche Passagier-

wachstum von mehr als 10

Prozent freut den Direktor
des Euro-AirPorts (EAP),

Jürg Räimi. Aber die Anwohner sind

besorgt. In Allschwil hat sich 2O14

der Fluglärm zwischen 23 Uhr und
Mitternacht verdoPPelt, in Basel-

Neubad und Binningen hat er um 50

Prozent zugenommen. Der Anstieg
des Fluglärms in Allschwil um 1O De-

Eisentumswohnungen verlieren mit

ieäem Dezibel oberhalb eines mittle-

ien Lärmpegels von 5O Dezibel am

Tagl,2Prozent an Wert. Dies besagt

"i.re 
Studi" der ZüLrcher Kantonal-

bank anhand von 8OOO Handände-

rungen. In Allschwilbeträgt der mitt-

lere Schallpegel tagsüber 55 Dezibel,

der Wertverlust demnach 6 Prozent'

Deutlich höher sind die Verluste bei

Fluglärm zwischen 21 und 24 Uhr,

und davon haben wir besonders viel'

Der EAP und die Regierungen beider

Basel behaupten, die seit 2O13 gelten-

de Taxerhöhung für Nachtflüge wer-

de den Fluglärm reduzieren; eine

Verlängerung der Nachtfl ugsPerre

von 24 bis 5 Uhr auf 23.3O bis 6 Uhr

wie in Zürich sei deshalb unnötig'
Stattdessen hat der Nachdluglärm
am EAP massiv zugenommen. Die

Nachttaxerhöhung als Alternative

zur Verlängerung der Nachtflugsper-

re ist somit erledigt. Deshalb brau-

chen wir die gleiche Nachdlugsperre
wie in Zürich. Dadurch entsttinde ge-

mäss einer Studie des EAP kein Pas-

sagierverlust. Der vom EAP vorge-

scüobene Wegzug von Expressfr acht-

firmen fände ebenfalls nicht statt, so

ein Fedex-Vertreter. Wohin auch? An

allen umliegenden Flughäfen gelten

längere Nachdlugsperren.

Der Nationalrat hat im März eine par-

lamentarische Initiative zur Verlänge-

rung der Nacht'lugsperre in Basel ab-

gelehnt. Dies «dank» der erfirndenen

Behauptung, die Initiative verlange

eine längere Nachtflugsperre als in
Zürich. Nach der massiven Zunahme

des Fluglärms zwischen 23 ttrtd24
Uhr sieht sich der Schutzverband in

'der Forderung einer Nachdlugruhe

ab 23 Uhr bestäti$. WA haben Herm

Rämi fth den 16.Juni zu einer Aus-

sprache nach Allschwil eingeladen'

Madeleine Göschke ist Präsidentin

des Flughafenschutzverbandes.

zibel (dB) entspricht für das mensch-

liche Ohr einer Verdoppelung. In All-

schwil-Dorf ist die Zahl der Überflüge
mit mehr a]s 70 Dezibel zwischen22
Uhr und 6 Uhr von 24O imJahr 2O13

auf 555 imJahr 2Ol4 gestiegen. In
Neuallschwil stieg diese Zahl von 365

auf 627. Dies zeigen die Resultate der

Messstation des Schutzverbandes.

Überflüge mit mehr als 70 dB reissen

bei offenem Fenster fast alle aus dem
Schlaf. Mit einem Durchschnittswert
von 429 dB für die Stunde von 23 bis

24 Uhr liegt der LärmPegel nur 2,1

Dezibel unter dem Grenzwert von 5O

dB. Falls der Lärm im laufendenJahr
nur um einen Viertel des letztjähd-
gen Anstiegs zunimmt, so ist der ge-

setzliche Grenzwert überschritten.
Mit dem für 2015 gePlanten Wachs-

tum scheint dies unvermeidlich.
Fluglärm zwischen 22 und 24Ulü
schadet der Lebensqualität, Gesund-

heit und Volkswirtschaft am meisten.

Weltweit erhalten deshalb Lärmer-
eigrr.isse in dieser Zeit einen Zusctrlag

von 1O Dezibel. Der ursächlicheZu-
, sammenhang zwischen Fluglärm

und Herzkreislauferkrankungen wird
in der Wissenschaft anerkannt und
ist auch für die Schweiz belegt.


